
Die Warschauer Rede von US-Präsident Donald Trump vom 6.
Juli 2017, wird den Polen für sehr lange in Erinnerung
bleiben. Gehalten auf dem Krasinski-Platz, vor dem
Denkmal für den Warschauer Aufstand (1. August 1944 – 3.
Oktober 1944), war sie eine hochemotionale Huldigung an
die Menschen, das Land und seine dramatische Geschichte.
Sie war sehr amerikanisch und sehr polnisch zugleich in
ihrem Pathos und in ihrer klaren Sicht der Dinge.

Man sah, Trump sprach aus Überzeugung. Er beschwor die
Werte, die ihm wichtig sind, und die er in Polen
wiederzufinden glaubt. Es war zudem sein Dank an eine
Nation und ein Land, das zu Amerika steht und seine
Bündnisverpflichtungen ernst nimmt, Ein Dank auch an die
Amerika-Polen, die ihm 2016 zum Wahlsieg in einigen
wichtigen „swing states“ („Staaten mit Wechselwählern“)
verholfen haben.

Die letzte Ansprache dieser Art hielt in Deutschland
wahrscheinlich der Berliner Oberbürgermeister Ernst
Reuter während der sowjetischen Berlin-Blockade im
September 1948: „Ihr Völker der Welt schaut auf diese
Stadt!“ Dies sind längst vergangene Zeiten, und so war
die Reaktion der deutschsprachigen Medien absehbar. Ihre
Korrespondenten und Kommentatoren konnten Donald Trump
in Warschau, seiner Ansprache und den Polen, die er
mitgerissen hat, fast nur Negatives abgewinnen,
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„Es war eine düstere und konservative Rede“, so der
schweizer Rundfunk SRF. Die Menschen, die Trump
zujubelten seien „organisierte Massen“ („Tagesanzeiger“)
gewesen, „mit Bussen herangefahren“, „kein
repräsentativer Querschnitt der polnischen Bevölkerung”
(„ARD-Tagesschau”) usw., usf.

Dass Menschen und Vereine aus der Provinz, wie die
„Leserklubs der Gazeta Polska“, auf eigene Kosten, Busse
anmieteten, um ungeachtet der Anstrengungen, der Kosten,
der lästigen Sicherheitsmaßnahmen und des stundenlangen
Ausharrens in der prallen Sonne (letzter Einlass drei
Stunden vor Redebeginn), bei dem Ereignis dabei zu sein,
passte offensichtig nicht in ihr Konzept. Abgesehen von
der VIP-Loge kamen etwa zwanzigtausend Menschen zu dem
Ereignis. Mehr fasste der Platz nicht.

Am besten ist es immer, sich selbst ein Bild zu machen.
Deswegen dokumentieren wir für Sie die Warschauer Rede
Donald Trumps gleich in zwei Fassungen:

1. Die Kurzfassung, die für Furore im polnischen
Internet sorgt.

2. Der vollständige Auftritt des US-Präsidenten.  

Lesenswert auch: "Ein Donald mehr erschreckt nicht
sehr".
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